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Der Gesellschafter.
Dienstag den 2V Januar I8Z2.

Geschichtskalender.
Am 15. Januar 1776 überließ der Landgraf von

Hessen - Kassel rem König von England 12,000 Mann
zum Dienst in Europa uno Nordamerika . Dafür erbielt
er sogleich 360,000 Rcichsrhaler und jährlich eine 8ub-
fivie von 450,0 0 Reichstpalern , so lang die Truppen
im englischen Sold waren . Auch der Fürst von Waloeck
stellte England 500 Mann uno ervielr dafür 200,000 fl ,
der Markgraf von Branoenborg -Änspach für 1241 Mann
900,000 fl.

preis zu Grund legt) ein Waisenhaus , wie jer eS nicht
besser gelegen und eingerichtet wünschen könnte. Das
Bekürfmß aber c-ncs weiteren Waisenhauses ist vorhan¬
den, da die katholische Kirche da . auf dringt , daß bas
bisher paritätische Waisenhaus in Weingarten ihr allein
überlassen werke ; ein Verlangen , dem nur dacurch ent¬
sprochen werten kann , daß für die Evangelischen ein
zweites StaakswaisenhauS eingerichtet wird.

Tübingen,  den 14 Janr . Gestern Nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr schwamm ein weiblicher Leichnau,o, durch die Neckardrücke , des Hoven Wasserstantes wegenAm 16^ Januar 793 erließ Kon .g Fr '-dr,chWil ° ^ den nothigen ReltungSwerkzeugen (Na-Helm von Preußen folgende E . klarung - Da t .e Polen rc.) fehlte , konnte solcher nicht ans Land gebrachtdi- h-il, - men « buchten de« ru, „ scheu ^ of. s verkannt _ In dem Wäldchen am Ufer des Neckar»haben und d e verächtlichen Grundsätze des ftanzösischcn

Demokralismus bei ihnen immer mehr überhanknehmt »,
eine weise Politik aber nicht erlaubt , dieser Fraktion ireie
Haute und so einen gefährlichen Feind im Rücken zu
lassen, so sieht der König sich, zur Herstellung der Ord¬
nung und öffentliche» Ruhe , zum Schutze der gmen Bur¬
ger und zur Bändigung der Ueoelge,mitten gcnöihigt,
die an sein Reich glänzenden Tbette Polens zu besetzen.
Hierauf folgte dar zweite Theilung Polens

wurde ein Körbchen mit einem Halstuch und einer Schürze
gefunden.

Die Bayern  macken bedenkliche Gesichter ; man
will sie bei der Bunbcskasse nicht nach Verdienst dono-
rire » und die Kosten nicht auSzahlen , welche sie für ihre
Muhe m Kur dessen liquidii c haben . S >« meinen , has

Äin l7 . Januar 1692 zeichnete sich Herwg Fried - ' Mal wollten sie hübsch zu Vauft bleiben, , wennkick von Württemberg in dem Treffen auf der Kempc-
ner Haide aus , er ihat den ersten Angriff auf den Feind,
warf dabei drei Regimenter , machte über 1000 Gefan¬
gene und erbeutete Mebrcre Fahnen.

Am 19. Januar 1270 trugen vw Herren von Reuß-
lingcn den Grafen von Wünemderg ihre Güter û
Lehen auf.

sie am Enke nur die Lacher auf ihrer Seile hätten.
In einem bayerischen Cocvaurlegertz Regiment ist

ein Neger,  den der Herzog Mar vor 12 Jahren ans
dem Orient milgebracht und sorofattig hatte erziehe«
lassen , Offizier geworden . Man erkennt ihn auf 100Schritte.

Die großen Tovten wachen in Weimar wieder auf.
Sc >t Kurzem grbls eme Schiller - und Wwlanv -Srraße
und einen Göibe - und Herver -Platz . Der Gemfinvki-
rarh hat die Siraßen schicklich umgeiauft.

In Hannover wird einem Mo „ne dos wohlver¬
diente Denkmal gcsezr. Er Hai 560 Menschen bas Leben
gerettet . Der Mann heißt Schräder und war Bade-

Württembei 'HisLde Ghroni ?.
Prinz Paul von Württemberg,  Bruder Sr.

M . des Königs , der seil vielen Jahren in Par s lebt,
ist gefährlich erkrankt . Er hak mehrere schmerzhafte
Operationen am Kopse bestanden uno ist mit Verlust und Schwimmmeister,des Gehörs bedroht . I Kassel,  12 . Jan . Diel Aufsehen macht in diesemAmlsnolar Gros  in Großbottwar wurde zum Ge- Augenblick die Geschichte eines in dem Slädtchen F,ih.richtSnolar in Nagold ernannt . ! lar , 6 Stunden von Kassel, vorgckominenen SelbstmordsDie Nachricht , daß bas Bad Voll  an den dekann - ! durch Gift . Ein reicher jüdischer Geschäftsmann , Ra¬ten Pfarrer Blumbard verkauft sey, sche.nk eine zu vor - mens Michelis,  war angeklagt , eine ihm zustehendeeilige gewesen zu scyu. Kürzlich reisr^ aus Auftrag der Schuldverschreibung von 600 Thlr . , bis zu dem Betragkönigliche« Regierung eine Kommission nach Boll , um von 1600 Tdlr . verfälscht zu haben . Die Sache wurde»aS Gebäude nochmals mit Rücksicht auf die Errichtung vor einigen Wochen vor hem Schwurgericht des Justiz-«iues Waisenhauses in demselben zu beaugenscheinigen, kreiseö Fritzlar verhandelt und Michelis trotz dem ora»Daraus dürfte hcrvorgebe», daß das Bat Boll dem Pfar - torischen Aufwand von 3 Vertheidigern für schuldig er-rer Blumhard , der 25,000 fl. dafür geboten hat , wenig- kamtt und zu einer mehrjährigen Zuchlhausfleafe verur-stens noch nicht zugescdlagen sfl. Kostet die Einrichtung thcilt . Als nun vor zwei Tagen seine Verhaftung vor¬der Bades zu einem Waisenhause auch vielleicht noch genommen werten sollte, wußte er unter dem Vorwand,20,000 fl., was das höwste seyn möchte, so bekäme der noch ein Glas Wein mit seiner Frau zu trinken , einttwenn man odiaen Verkauf



Gegenmittel zum Trotz , bald darauf erfolgte . Der Vater
dieses Unglück ichen ist ebenfalls keines natürlichen To
teS gestorben . Derselbe hat sich vor Jadren im Gefängniß,
wo er eines schweren Verbrechens wegen saß , erhängt.

Kassel,  7 . Januar . Der General -Musikdirekior
Spobr , welchem vertragsmäßig jährlich ein sechswöchi¬
ger Urlaub zusteb «, «st , weil er im vergangenen Som¬
mer wädrenv der Tdeaierferien ohne (Bestattung eine
Reise unternommen bat , um 550 Thaler von derThea-
lerdirektion gestraft worben.

Oberst v . d. Tann  hat sich im Dänenkrreg nickt
ngr Ruhm und Ehrenzeichen , sondern auck eine reiche
utzd liebenswürdige Braut gewonnen . Ec soll sich ge¬
genwärtig auf einem der Güter seiner Braut zu Besuch
befinden.

In Hamburg  wurden die Menschen am 11 . Jan.

tarden ab . Einer ward .so verwegen , daß er Petarden
«n die Häuser und Läden warf . In einem stand ein
Pulverfaß , rS ward enizundet und taS HauS mit allen
Bewohnern flog in die Luft . Die Frau teS Hauses
mit 9 Kindern sind todl , der Hausherr ist schrecklich
verwundet , die Nachbarhäuser drohen den Einsturz.

Der Winker ist in die Schweizer Thaler geflüchtet.
Ja « r. Gallen und Appenzell Hane Man 18 —20 Grad.
Wer warm werken wollie , lief auf die Berge , um den
schönen Sonnenschein zu genießen . Die obere Hälfte
keS Zürcher SeeS ist zugesroren , indem berühmten Win¬
ter von 1830 war er ganz zugesroren.

In neuester Zeit reihte sich an die St . Galler
Schaarwache abermals ein neues Heldenstück . Ein Dieb
war wahrend der Nachizeit in ein do -tigeS Haus ein-
gedrochen ; der Hausherr hörte denselben und warf zum

vo » Kanonenschüssen geweckt , weil ein orkanahnlicher Fenster hinaus einer Wache , welche eben drei Man»
Sturm einbrach und die Kellerwohnungen schnell unter hoch beim Hause vorbei patrouill >rte , de» Hausschlüssel
Nasser standen . zu , tamu sic wgleich taS HauS öffnen und sich deS

Herr v . BtSmark - Sckön Hausen  weiß davon Diebes versichern sollte . Die Wache nahm den Schlüssel,
zu sagen , wie schwer eS ist , Preußen würdig zu vertreten , ließ einen ihrer Männer vor rem Hause stehen , die
Er reicht kaum mit 18,000 Tdalern Gehalt und 3000 andern beiden aber zogen davon , um Verstärkung her-
Thalern Mierhgeld in Frankfurt aus . Die Allg . AugSd . deftubolcn . Mittlerweile hatte der Dieb , der alles hörte,
Zeitung rühmt , wie sich die Herren deS Bundestags waö vorgegangen war , einen andern , unbesetzten , nähern
schon ganz in daS alte glänzende Leben deS Vormärz Ausweg getuncen , und die zwei Mann der Schaarwache
wieder gefunden haben . kamen m l ihrer Lerstarkung , um — den zurückgelasse»

ES gehl immer schneller in der Welt . Auf der neu Drillen wieder obzulöten.
Berliner Eisenbahn fävrt man schon die Meile in fünf Bei einem Ball , den eer Kürst Schwarzenberg
Minuten , und die Äcknelllüge von Berlin an den Rhein in Wien  gab , erhielten die Gesandten deS türkischen
macht man jetzt schon in 16 , künftig in 13 Stunden , Sultans und der vereinigten Staaken keine Einladung,
nach Potsdam in 20 Minuten . Die Lokomotiven sind waörend sonst das ganze tip omcuische KorpS geladen
größer geworden . war . Man sagt , ne taimcn nicht nach dem Takt.

Wenn eS gegründet ist , daß Berlin  zur Zeit Sehr ecguckftch siehts in Frankreich  und beson-
34,000 polizeilich bekannte Diebe hak , so käme , rechnet terS Paris  gerade nicht au «. Die moralische Idee ist
man die Kinder ab , auf sechS Personen jedesmal ein lief erschüttert , die Furcht vor der rohen Gewalt , vor
Spitzbube . Da man nun annehmen darf , daß unter Tod und Theilung herrscht in allen Gemulhern , man
solchen sechS wohl drei sind , denen die Spitzbuben nicht will nur Ruhe ; der Widerwille gegen daS Unwürdige
beikommen können , »der bei denen nichrS zu holen ist, teS Staatsstreichs ist so stark in allen Herren , daß selbst
so hätten ihrer drei aisbann immer euren Dieb zu er - t >e leichtbewegliche » Pariser kaum datz Nothwendigste
nähren . Fietlich müssen die täglich durchreisenden Frem - ihun . Bei der Illumination der Lradt  waren gerade
den das Ihrige beitragen , um den Langfingern ihr Ge - Lämpchen genug , um die Finsterniß her Stakt zu zeigen;
schüft zu sichern.

In der Nabe des Holstein scheu Städtchens Plön
wohnt etn alter Schäfer Namens Thomas.  Derselbe
steht allgemein in dem Rute eines Propheten , Venn t» ö
sezt ftp idm Alles cmgen -offen , wa * er vorbergesagt
habe . Derselbe hat auSgesagt . baß die Zell der Ostern
aller Welt Leiden bringen , ein allgemeiner Krieg ent¬
stehen und die heilige Allianz kommen nnd wie vorma ' s
Rüde und Ordnung nach blutigen Kämpfen wieder Her¬
stellen werde.

Man meldet auS Borger  in den Niederlanden,
baß der Geistliche dieser Gemeinde bald auf der Kanzel
verbrannt wäre . Weil er von schwächlicher Gesundheit
war , hatte er die Gewohnheit , eme Koblpfanne auf die
Kanzel zu nehmen . Diese stieß er während der Predigt
um , wodurch augenblickl ch die Kanzil in Flammen ge
rieth . Aus der Gemeinde eilte man schnell dem Geistlichen
zu Hilfe , dessen Gewänder bereits von den Flammen
ergriffen waren.

Die schlechte Sitte deS Neujahrsch eßenS hat in
Zurikszee in Holland ein schreckliches Unglück veranlaßt.
Zunge Len » schossen in den Straßen und brannren Pe --
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die kirchliche Kestl chkett war ohne alle Theilnahme kes
Volkes . Die Stimmung der meisten Franzosen ist glcich-
güliig oder innerlich scintselig . Die sogenannte gute
Gesellschaft zieht sich zurück , und eS fehlt in Gesellschaft
an rewier Heiterkeit und rechtem Vertrauen . Napoleon
zieht sich immer mehr auf seine Generale zurück.

Heine eigene Zweideutigkeit Hai Napoleon  einen
schlimmen Streich gespielt . Gelegentlich , aber amtlich
äußerte er neulich , daß eS mit der Mtlitardivision im
Elsaß beim Alten bleiben solle , so lange die Grenzen
nicht ankere würden . Dem französischen Volke kitzelte
die Renommage in den Ohren , Andere , denen an einer ^
neuen Auflage napoleon ' scher Eroberungskriege weniger
liegt , in der Nase . Schon haben mehrere Regierungen
eine runde Erklärung über jene Andeutung verlangt und
verweigern , bis sie sie erbalren haben , die offizielle An¬
erkennung deS neuen Regiments . Gerade nach dieser
aber sehnt sich Napoleon so sehr , daß er eigens außer¬
ordentliche Gesandte an die großen europäischen Höfe
schicken wollte . Diese werken vorläufig auö guten Grün¬
den zu Hause bleiben.

In Paris find jezt alle Minrsterien durch elektrische
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Telegraphen mkt einander und m t dem Palafie desl  Philipp geborne Göttin der Freiheit auf der Julisäule
Präsidenten in Verbindung gesezi. Diese Verbindung passirt tie Ccusur , sie muß herunter und Karl ter Große
soll bis zu den einzelnen Fons , welche Paris umgeben, f hinauf . Mir L. N . fangt das Kaiserrhum zu buchsta-
fortgesezt werden . — Am >l . Januar wurden auf dem >dircn an , man sieht keinen öffentlichen Platz , keinen Knopf
Platze Foniaines die neugeprägien und erst in geringer und keine Livre , wo ffe nicht stehen. Im „ Monueur"
Anzahl vorbaudenen Funffranten - Stücke mii dem Bild - . unterzeichnet ,,ch der Präsident nicht mehr L. N . Bona-
Nisse des Präsiden,en der Republik zu 5 '/, Fr . verkauft . ! par -e, sondern kaiserlich Louis Napoleon . Eine Etikette
Die Nachfrage konnte nicht befriedigt werden . j zehnmal strenger als unter Louis Philipp , ist schon am

Die Na 'ional -Garden in ganz Frankreich sind auf - ^krypioka ' serlichen Hofe cingefuhrt . Die Macht des Prasi-
gklüs». — Das neueste , traurigste Dekret ordnet ein temen ist in tiefem Augenblick eine so unüberwindlich
Tcdeum in allen Kirchen der Republik an , um Gott , starke , daß er irchkö zu scheuen braucht . Seit langer
dessen Hand sich sichtbar!,cd über Frankreich auögestreckt Zeit cum ersten Mal wieder sieht man , wie in Römhild
hat , zu dank n. E « ist traurig , daß die Kirche zu sol- gestreifte Füchse, so in Paris gestreifte Zeitungen , schwarz
chcn Blasphemien die Hand reicht. B >s sezt hatte Na - und weiß gestreift, nämlich Zeitungen mit breiten , wei-
poleon aufrichtig immer nur von seiner Hand gesprochen, ßen Streifen , die man Ceiuurlucken nennt . In der
die Frankreich gerettet habe — für ,hn. An 100 Führer neuen Verfassung bleibt de- Präsident weg , und der
geheimer Gesellschaften sind verhaftet . — In Bordeaux Prinz oder das Staatsoberhaupt tritt an die Slclle und
wurden zwei Soldaten , die von Civ 'listcn überfallen , wie die Frau Geheimrechnungsräkhin bat,  der Kürze
ihre Waffen nickt gebrauchten , zu 10 Tagen Arrest ver - ^wegen nur die Rechnung weg;ul affen , so werten sich
urtheilt . Das Unheil wurde öffentlich bekannt gemacht, auch die Franzosen bald an den Kaiser gewöhnen , dessen
— Aus Algier Gerückte von Militäraufstand , Ermor - ! Bild ihnen jetzt schon überall enkgegenkommi. Es gibt
düng des neuen Gouverneurs Ranvon u. s. w. — D >e Leute , welche ralhen , die Druckkosten einer neuen Kon-
Dichter B . Hugo und Alex Dumas baden Lust, sich in stiiukwn zu ersparen und statt deren nur 2. Dezember
Frankfurt oder Hvmbu g niederzulaffen . — Changarnier drucken zu lasse».
will nach Berlin . Die dem Bundes,age nahe stehende Frankfurter O.

Paris,  11 . Januar . Gestern sind die Prolkrip - P . A. Zeitung enthalt feit Kurzem wichtige Polnische
tionsvekreie nn Moniteur erschienen und in der Nacht sBriefe an ter Stelle von Leikart kein. In dem dritten
zuvor waren 5 bis 600 Gefangene , die wegen Tbe >l- legt sie gegen die herrschende Ansicht dar , daß Rußland
nähme an dem Dezember - Aufstand aus dem Fort von Niwls dagegen eiiiwente » werde , wenn Louis Napoleon
Jvry saßen , paarweise an einander gekettet nach Brest sich zum Kaiser in Frankreich  machen und ein neues
abgcgangen , wo sic nach Cayenne emgesch ff- werden Kaiserhaus gründen werte . Das rufsische Haus Roma-
svllcn. Sie waren von den Kriegsgerichten bei geschlof- now sey selbst erst durch Wahl auf den Kaiserthron ge¬
sellen Tbüren , nach schriftlichem Verfahren , obne daß komme». Ihm lige  nur daran , daß die Republik mit
man sie selbst vernommen haue , gerichtet und zur De - sozialen und kommunist scheu Grundsätzen in Frankreich
pvrtaiion verunheilt worden , linier ihnen sollen sich zu Grabe gerrage » werde und wenn dazu die Err -ckiung
mehrere Rpräsemamen und eine oder zwei Krauen be¬
finden, namentlich eine , welche an den Kampftagen die
Magdalena machte und mittel , im Kugelregen die ver-
wundeien Republikaner verband . Zu ihrer Bewachung
gehen 50 Polizeiagenien mit.

eine« Kaiserchroiiks geeigncrer scheine als ter Präsiden-
renstuhl , werde die erstere nur erwünscht scyn.

Auw NI Rom Hai ter StaatSttreich in Paris alle
unruhigen Köpfe enrmukftgr . So groß war die Enr-
muihigiing . daß über Nacht Anschläge an das Volk

Am schnellsten wurden die Verdannunasdekrete an ! verbreitet wurden : Volk von Rom , gib nicht Alles Ver¬
ben berühmten , gefürchteten Generalen vollstreckt. Poli - ^loren , Gegenanstalten sind getroffen u . s. w. Am Neu¬
mänuer traten >n ihre Gefängnisse , verkündeten de» Mackn-
spruch Napoleons unb begleiteten Jeden an seinen Be¬
stimmungsort . General Leflo ist Dover , Changarnier mußte

jahrk-rag wurden auf dem Corfo so viel röche Mutzen
umhergestreut , daß die Polizei sie m Körben fortschoffcn

Mecheln, C 'arras Löwen in Belgien angew esen. Ge Jenseiis des Kauales ist man nicht so vertrauens-
ncral Lamoricrere und Quästor Baze sind nach Deutsch- , selig als dieffeus des RheiuS . England  rüster . Es
land verbannt worden . Lamoriciere ist in Köln , Gaze
in Aachen mit Polizeibegleitung angekoinmen.

DaS härteste Loos Hit solche getroffen , die sich am
Kampfe detheiligi haben und Nicht crschossen worden sind.
Sie sind zur Deportation nach Guyana , wo der Pfeffer
wächst und das gelbe Fieber neun Zehntel ter Fremden
wegrafft , verurcheilr . Ein Transport von 500 Verur-
theilicn ist schon in Havre eingeschifft, darunter fünf
Abgeordnete . Für Einrichtung ter Strafkolonie sind
drei Millionen Franks angewiesen.

glaubt sich von Napoleon Alles versehen zu dürie », auch
einer Lautung und Ueoerrumplung . Die Tdemsemun-
diingen , der Weg nach London und ter große Kriens-
hafen Portsmouth wurden neu befestigt. D >e Anillene
wird vermehrt , viele tausend Drehbasse », d. h. Kanonen,
die sich nach Gefallen schnell nach allen Richtungen hin
drehen und wenden , werken gesucht , Geschütze in den
Hafenwerken werten aufgefahren und Monosen ange-
worben . In die Schiffswerften und Artillericwerkstanen
ist das größte Leben gefahren . In den Zeitungen rau-

Frankrelch.  LouiS Napoleon hält Wort,  die l « en Vorschläge zu Schieß - , Exerzier - und Verrheivr-
Arbriier sollen beschäftigt werden . Leit mehreren Tagen gungs -Kluds auf.
haben sie nur Bäume ;u fällen , die Freibeitsbäume . und
auszulöschen und anzustreichcn , die Freiheit , Gleichheit
und Brükerlichfeit von den Häusern , Denkmälern und
«o sie sonst gemalt ist. Nicht einmal die unter Louis

In London  sind vier demokratische Flüchtlinge,
leider lavier Deutsche , Keßler, . Kerber , Wagner und
Krakauer , hinter Schloß und R egel gebracht werde-
weil sie einen falschcn Wechsel über 340 Pfund Ster'



angefertiqt und solchen bei der Bank von England prä-
senkirt harten . Mazzin , soll gesagt haben , daß er für
seine Person diese längst auS der Zahl seiner Vertranken
aukgcstsßen habe.

Oie Arbeiterbewegung in England fängt an , ernst¬
haft zu werden . Weniger Arbeit , mehr Lohn, weg mit
der Zahlung nach Slückarbett , ist der Ruf . Dir Maschi¬
nenbauer in London und Manchester haben den Ruf
zuerst erhoben . Sir wollen ldre Arbeitgeber zwingen , die
Arbeit lnSgesamim einstellen und die Aermsten unter
sich au « gemeinschaftlichen Hülfskasscn erhalten . DieRe-
grerung , so groß die Bewegung ist , schießt nicht mir
Kanonen drein , n cht einmal mit einer Bll ! , sondern
überläßt « Herren und Arbeitern , sich zu vertragen . Die
Herren wollen« drauf ankommen lassen und meinen,
nach ein paar Wochen werden sich die Arbeiter wieder
rmstellen.

Eine Ohrfeige und ein Säbelhieb haben neue Hän¬
del zwischen England und Ocstreich »eranlaßt . Beim
Gedränge kam ein Engländer in Florenz zu nabe an
eine Truppe östreichischer L oidaren und er vielt einen
flachen Säbelhieb , der ihn zum schneller» Geben amrei-
ben sollie. Er drehle sich erzürnt um und wollte seinen
Gegner zur Rebe stellen und erhielt von einem zweiten
Offizier eine Ohrfeige . Windend stellie er sic» unicr
kräftigen Flüchen in Borerstellung und erhielt von dem
kommanbirenven Oisizler einen scharfen Säbelhieb über
den Kopf , daß er zu Boden sank. — Dem englischen
Gesandien , der sich bei rem vstrcichischen kommandiren-
den Fürste » Liechlenstein deschwerle , wurde geaniworler,
der Offizier habe recht geiban , da außerdem die Solda¬
ten mit dem Basonnek den Engländer medergestoßen
haben würden . Unicr der Hand gab man zu verstehen,
daß man den Engländer für einen italienischen Livera-
len gehalten habe ; warum trage er einen so großen
breiträndrigen Hut wie die Demokraien.

Kürzlich wurde nach England eine außerordentliche
Naturerscheinung gebracht , ein Pferd obne Haare . E«
rst eine Stute , welche aus den Ebenen von Venezuela
durch eine Abtbe lung amerikanischer Jäger unter dem
wohlbekannten Reisenden Juan Pecy  und dem Kapiian
Hall gefangen wurde . Sie ist 15 '/ , Faust hoch, sehr
schön und symmetrisch gebaut , und ohne das geringste
Härchen am ganzen Körper . Die Haur sieht au « , wie
Kautschuk , und fühlt sich fast so welch, wie Sammet an.

Der bekannte Klavtervirruose Heinrich Herz  macht
in der Stadt St . Zran ziko in Californien gute Geschäfte.
Er hat daselbst IlConcerie gegeben und jedes derselben
hat ihm m hr als für 10,000 Fr . Gold emgelragen.

Der Kaiser von Marokko  hat den erwünschten
Einfall gehabt , die Franzosen für einige Monaie zu be¬
schäftigen. Er will ihnen den Krieg erklären , um seine
Selbstständigkeit zu behaupten und har bereit« eine Ar¬
mee von 40,000 Mann auf den Beinen.

Die Bettlerin.
(Jortseßunq . -

Die Bettlerin fuhr fort : Mit Hülfe meiner armen
Mutter sannen wir da« tolle Projekt einer Einführung
an« ; in einem kleinen Städtchen wollten wir uns kraue»
lassen, er mich dann über die Grenze bringen und , um
alle« Aufsehen zu vermeiden, so lange in seinem Dienste

bleiben , di« er Herr seine« Vermögen « fei. Glücklich
führten wir den Entschluß aus , und ich lebte beinahe
bi« zur Geburt meine« Töchkerchen« in einer Grenzstadt
de« benachbarten blande« , wo mich mein Gemahl von
Zeit zu Zeit besuchte. Allein nach und nach wurden
feine Besuche immer seltener , und endlich fantie er mir
seinen Haushofmeister , der mir anknntigte , sein Herr
werde sich nächsten« nur einer reichen Erdm vermählen
und biete m>r ein ansehnliche« Stuck Geld , wenn ich
mich oller weiteren Ansprüche begeben wolle. Ich tobte
und raöie , allein vergevlich ; ich reiöte nach M . und
wollte meine Ansprüche rechtlich geltend machen ; allein
e« wies sich bald «ns , da« die angebliche Trauung ein
vorbereitete « Poffenspiel war , da« mir durchaus kein
Recht gegen «hn gab . Da der Fall Aussehen erregte
und selbst in« Publikum drang , so ward der Elende
wuthend und verstieß mich nun , »hne mir da« Geringste
zu meinem Unterhalt zu gewahre ». Mein Baker , an
den ich mich in dieser Noih wankte , verbot mir den Ein¬
tritt in sein Hau « und sagte sich gänzlich von mir lv« ;
>i eine Mutter starb wenige Wochen nach dem unglück¬
lichen Ausgange der von ihr miiverschulteten Sache , die
sie sich schwer zu Gemülhe zog. Sie hatte mir noch
ein wenig Geld heimlich zukommen lassen ; allein da«
war bald verzehrt . In einer elenden Dachkammer ge.
na « ich meines Kindes und sah nun da« grenzenloseste
Elend vor nur . Alle«, wa « mir noch au « besseren Zei¬
len übrig geblieben , hatte ich nach und nach verkaufen
müssen ; und als ich von Allem entblößr war , warf man
micv erbarmungslos auf tie Straße und überließ mich
meinem Schicksale. E ne dunkle Nacht legte sich über
meinen Geist ; ich habe von t,eser lctzien Zeit nur noch
so viel Erinnerung , daß ich mit meinem Kinde von Ort
zu Ort bettelnd gezogen bin und csl entschlich von Hun¬
ger und Kalte gelitten habe : über allem Andern liegt
ein dichter Schleier . Wo ich jetzt bn und wie ich bie¬
der gekommen , ist mir völlig unbekannt ; doch ist mir
selten so wohl wie jetzt geworden , daß ich in einem
warmen Zimmer und in einem guien Belt geschlafen
hatte . So will mir wohl der l-ebe Gott nach langem
Leiten wenigsten« einen ruhigen Tod gewähren.

Dieß war die , oft kurch Thränen und Seufzer,
oft durch tie überhandnehmcnde Schwache unterbrochene
Erzählung der Ekerbenten . Der Piarrer nahm sich der
scheidenden Seele redlich an , und c« gelang >hm , kurch
die Tröstungen de« göttlichen Worte « die letzten Stun¬
de» der Unglücklichen , die di« an ihr Ende bei klarem
Verstände blieb , zu erleichtern Roch kurz vor ihrem
letzten Äthemzuge ließ sie sich ihr Kind bringen und küßte
e« unter heftigem Weinen zum Abschiede; das tröstete
sie noch am meisten , daß die guie Frau D . versprach,
da« Kind bei sich zu behalten und zu versorgen . Mit
der scheltenden Sonne war tie Mut er eine Leiche; der
wackere Pfarrer besorgte ihr aus dem Gottes cker seiner
Gemeinde ein ehrliches Begrabniß und gab sich viele
Muhe , die Ellern ter Verstorbenen ausfindig zu ma¬
chen; allein vergeblich ; sie hatte trotz aller Bitten weder
den Namen ihrer Familie , »och ihres Verführer « ge¬
nannt , und nahm da« Geheimnis; mit inS Grab . Frau
D . erfüllte ihr Versprechen redlich und erzog da« Kind
wie ihr eigene« ; in dieser Pflicht fand sie noch eine süßt
Erheilerung ihre« Lebensabends.

(Schluß folgt.)
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